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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

An einer Pressekonferenz Ende Juli verkündete Parteipräsident Schaller, der Landesring
der Unabhängigen (LdU) bestreite den Wahlkampf unter der Bezeichnung "Liste der
Unabhängigen". Auch ein neues blaues Logo mit dem Schriftzug "Neugeboren und
unbequem" wurde vorgestellt. Die Partei trat ihren Wahlkampf mit vier Schwerpunkten
an. Sie forderte unter dem Stichwort "Mehr Lebensqualität" die Schaffung einer
Ombudsstelle für Umweltfragen und eine ökologische Steuerreform. Mit dem Stichwort
"Gleiche Chancen" trat sie für ein zeitgemässes Bildungssystem ein, welches den
Wechsel zwischen theoretischer Bildung und praktischer Arbeit zulasse. Die beiden
andern Schwerpunkte waren mehr Wettbewerb in der Wirtschaft und eine steuerliche
Entlastung des Mittelstandes. In den Medien erschien die Partei mit anklägerischen
Inseraten gegen den "Filz" in Bern. 1

WAHLEN
DATUM: 23.10.1999
DANIEL BRÄNDLI

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Liberale Parteien

Die seit 1983 amtierende Zürcher LdU-Nationalrätin Grendelmeier gab im Januar
bekannt, dass sie nach der Frühlingssession aus dem Parlament zurücktreten werde. 
Zudem musste die Partei ein neues Präsidium wählen, nachdem Daniel Andres (BE) im
vorigen Herbst sein Amt zur Verfügung gestellt hatte. Die Kantonalparteien hatten im
Vorfeld den Wunsch geäussert, das neue Präsidium müsste auch im nationalen
Parlament vertreten sein. Nach der Rücktrittsankündigung Grendelmeiers stand Anton
Schaller, erstes nachrückendes Mitglied auf der Zürcher LdU-Liste, praktisch als
Nachfolger für das Präsidium fest. Der 54jährige Schaller, Fernsehproduzent und
Zürcher Kantonsrat, erhielt 53 Delegiertenstimmen bei 10 Enthaltungen. Von einigen
seiner Parteigenossen wurde die Befürchtung eingebracht, mit der Wahl Schallers sei
ein Linksrutsch vorprogrammiert. In Presseinterviews verkündete Schaller einige Tage
später, dass bei weiteren Verlusten im Wahljahr eine «würdige Liquidation» der Partei
anstehen könnte.
Mitte Februar wurde die Zürcher Kantonsrätin Astrid Kugler zur neuen
Generalsekretärin ernannt. Das Amt war seit dem vergangenen Herbst interimistisch
durch Rudolf Hofer, Sekretär der LdU/EVP-Bundeshausfraktion, ausgeübt worden. 
Im April gaben die Partei und der Migros-Genossenschafts-Bund ihre definitive
Trennung bekannt. 2

PARTEICHRONIK
DATUM: 17.04.1999
DANIEL BRÄNDLI

Nach dieser Trennung wollte sich der LdU als unabhängige Partei neu positionieren und
neue Wähler ansprechen. Parteipräsident Schaller führte aus, das Ziel seiner Partei sei
die Bildung einer neuen Mitte; es seien bereits Gespräche mit Teilen der Grünen, der
CSP und der EVP geführt worden. Auch mit Angestelltenverbänden werde eine
Zusammenarbeit angestrebt. Doch die Niederlage bei den Zürcher Kantonswahlen
versetzte der Partei einen harten Schlag. Der LdU verlor vier seiner bislang sechs Sitze
im Kantonsrat; Schaller selbst wurde nicht wiedergewählt. Trotz entsprechender
Anträge wurde am Reformparteitag vom Mai in Zürich mit 52 zu neun Stimmen keine
Auflösung der Partei beschlossen. 
Die Kantonalsektionen Aargau, Solothurn, St. Gallen, Bern und Zürich waren bereit, den
Wahlkampf für die Nationalratswahlen aufzunehmen. An einer Pressekonferenz Ende
Juli verkündete Schaller, der LdU trete unter der Bezeichnung «Liste der
Unabhängigen» den Wahlkampf an. Auch ein neues Logo in Blau mit dem Schriftzug
«Neugeboren und unbequem» wurde vorgestellt. 3

PARTEICHRONIK
DATUM: 30.07.1999
DANIEL BRÄNDLI

1) TA, 30.7.99; Blick, 1.9.99; SoZ, 10.10.99
2) Presse vom 18.1., 13.2. und 19.4.99; Bund, 23.1.99; NZZ, 26.2. und 19.4.99
3) Presse vom 10.5.99; TA, 30.7.99
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